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Amtliches Derkündigungsölatt
fit Lk« Awtsbyirk Dsrlts .

Erscheint wöchentlich 1 —2 mal je nach
Bedarf .

Bezugspreis für Einzelbezug durch, die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk .

Nr . 84 . Mittwoch , 3V. Dezember 1914 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder
deren Raum 15 Pfg .

Druck und Verlag von Adolf Dup »
in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Das Schießen und Abbrennen von Feuerwerks -
körpern in der Neujahrönacht betr .

Das Schießen und Abbrennen jeglicher
Feuerwerkskörper in der Neujahrsnacht ist
verboten .

Zuwiderhandlungen werden an Geld bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft .

Schulbehörden und Eltern werden um Ver¬
warnung ihrer Schüler bezw . Kinder ersucht .

Den Verkäufern von Feuerwerkskörpern ist
zufolge Verordnung vom 29 . August 1905
(Z 26 ) die Abgabe von gefährlichen Feuer -
werkskörpern ( Kanonenschlägen , Fröschen ,
Schwärmern und dergl .) an Personen , von
welchen ein Mißbrauch zu befürchten ist , ins¬
besondere an Personen unter 16 Jahren ver¬
boten . Als „Mißbrauch " der Feuerwerkskörper
ist deren Abbrennen in der NeujahrSnacht an¬
zusehen . Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern
werden bei dieser Gelegenheit zur strengen Be¬
achtung auch der sonstigen Vorschriften oben¬
genannter Verordnung (insbesondere bezüglich
polizeilicher Anzeige des Verkaufs , besonderer
Buchführung , Lagerung rc .) ermahnt .

Diesbezügliche Revisionen werden seitens
der Polizeiorgane vorgenommen werden .

Durlach den 15 . Dezember 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Die Feier der Silvesternacht betr.
Dem Ernst der Zeit würde es nicht

entsprechen , wenn die bevorstehende Silvester¬
nacht durch übermäßigen Alkoholgenuß und
dadurch hervorgerufene Ausgelassenheit usw .
gefeiert würde .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden
deshalb veranlaßt , aus Anlaß der Silvester¬
nacht keine Polizeistundeverlängerung zu er¬
teilen und mit größter Strenge darauf zu
achten , daß in der Silvesternacht Störungen
der öffentlichen Ordnung unterbleiben .

Durlach den 29 . Dezember 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betr.
Das Gr . Bezirksamt Bretten macht bekannt :
„ Unter den Viehbeständen des BahnwartS

Jakob Häfele und Milchhändlers Karl Bippes
in Di edel Sh eim ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen . Die verseuchten Gehöfte
bilden einen Sperrbezirk im Sinne der 88 161
ff . der Ausführungsvorschriften zum Reichs¬
viehseuchengesetz und der übrige Teil der Ge¬
meinde Diedelsheim ein Beobachtungsgebiet
im Sinne der 88 165 ff . a . a . O .

"

Durlach den 23 . Dezember 1914 .

_ Großherzvgliches Bezirksamt ._
Maul - und Klauenseuche betr.

Das Großh . Bezirksamt Pforzheim macht
bekannt :

„ Nachdem neuerdings festgestellt worden ist ,
daß unter dem Viehbestand Des Christof Ratz
in Ellmendingen die Maul - und Klauen¬
seuche nicht geherrscht hat , wurden die be¬
züglich des Gehöftes des Ratz ungeordneten
Sperrmaßregeln aufgehoben .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestand des Schmiedmeisters Bach
in Ellmendingen erloschen und die Des¬
infektion vorschriftsmäßig durchgeführt ist ,
wurden die bezüglich des Gehöftes des Bach
angeordneten Sperrmaßregeln aufgehoben .

Die Gemarkung Ellmendingen bleibt nach
wie vor Beobachtungsgebiet .

"

Durlach den 24 . Dezember 1914 .
_ Großherzogliches Be zirksamt ._

Neuregelung der Patzpflicht betr.
Nachstehend bringen wir eine Kaiserliche

Verordnung obigen Betreffs vom 16 . Dezember
1914 — N .G .Bl . S . 521 — zur öffentlichen
Kenntnis .

Durlach den 28 . Dezember 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

8 1 . Bis aus weiteres ist jeder , der das
Reichsgebiet verläßt oder der aus dem Aus¬
land in das Reichsgebiet eintritt , verpflichtet ,
sich durch einen Paß über feine Person aus¬
zuweisen .
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Den Militärbefehlshabern bleibt Vorbehalten ,
nach Benehmen mit den zuständigen Landes¬
behörden für einzelne Grenzbezirke und be¬
stimmte Zeiträume den Uebertritt gewisser
Arten von Personen über die Reichsgrenze auch
mit anderen Ausweisen als Pässen zu¬
zulassen .

tz 2 . Jeder Ausländer , der sich im Reichs¬
gebiet aufhält , ist verpflichtet , sich durch einen
Paß über seine Person auszuweisen .

Die Militärbefehlshaber können für Fälle ,
in denen Beschaffung eines Passes nicht mög¬
lich ist , nach Benehmen mit den zuständigen
Landesbehörden die Anerkennung anderer
amtlicher Papiere als genügenden Ausweis
Anlassen.

8 3 . Die nach 8 1 Abs . 1 und 8 2 Abs . 1
erforderlichen Püffe müssen mit einer Per¬
sonalbeschreibung und mit einer Photo¬
graphie des Paßinhabers aus neuester Zeit ,
mit dessen eigenhändiger Unterschrift unter
der Photographie , sowie mit einer amtlichen
Bescheinigung darüber versehen sein , daß der
Paßinhaber tatsächlich die durch die Photo¬
graphie dargestellte Person ist und die Unter¬
schrift eigenhändig vollzogen hat . Die Photo¬
graphie ist auf dem Paß aufzukleben und amt¬
lich derart abzustempeln , daß der Stempel
etwa zur Hälfte auf der Photographie , zur
anderen Hälfte auf dem Papier des Passes
angebracht ist .

Die im Abs . 1 vorgesehene amtliche Be¬
scheinigung muß von der zuständigen Po¬
lizeibehörde oder von dem Gesandten oder Be -
rufskonsnl des Landes , dem der Paßinhaber
angehört , ausgestellt sein . Im Ausland genügt
auch eine gerichtliche oder notarielle Be¬
scheinigung .

Ausländische Pässe , die zum Eintritt in
das Reichsgebiet verwendet werden sollen , be¬
dürfen außerdem des Visums einer deutschen
diplomatischen oder konsularischen Vertretung .
Die Visierung ist zu verweigern , wenn Be¬
denken gegen die Person des Paßinhabers be¬
stehen , oder wenn den Vorschriften des Abs . 1
nicht genügt ist .

Die Militärbefehlshaber können nach Be¬
nehmen mit den zuständigen Landesbehörden
für einzelne Grenzbezirke und bestimmte Zeit¬
räume gewisse Arten von Personen von der
im Abs . 3 vorgesehenen Visumspflicht be¬
freien .

8 4 . Wehrpflichtigen Deutschen im In¬
land dürfen Pässe nur

'
mit Zustimmung des

Bezirkskommandos ausgestellt werden , in dessen
Kontrolle sie stehen ; soweit für Wehrpflichtige
eine solche Kontrolle nicht besteht, fft die Zu¬

stimmung desjenigen Bezirkskommandos er¬
forderlich , in dessen Bezirk die Wehrpflichtigen
ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt haben .

8 5 . Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Ja¬
nuar 1915 in Kraft . Mit dem gleichen Zeit¬
punkt treten die Verordnung betreffend die
vorübergehende Einführung der Paßpflicht vom
31 . Juli 1914 (Reichs - Gesetzbl . S . 264 ) sowie
alle seit diesem Tage zur Regelung des Grenz¬
verkehrs erlassenen Bestimmungen , soweit sie
die Paßpflicht betreffen , außer Kraft -_
Die Ausübung der Jagd während des

Krieges betr .
Da die Wachmannschaften der Bahnschutz¬

kommandos längs der Bahnlinien stehen oder
patrouillieren und durch die Ausübung der
Jagd längs der Bahnen , insbesondere bei
Hühner - , Fasanen - und Hasenjagden in der
Ebene , gefährdet werden können , wird hiermit
gemäß 8 29 P .St .G .B . angeordnet , daß die
Bahnschutzkommandos von der Vornahme von
Jagden längs der Bahnen jeweils unterrichtet
werden , um die Wachmannschaften anweisen
zu können , sich den den Bahnlinien nähernden
Jägern alsbald bemerkbar zu machen , um das
Schießen in der Richtung der Posten zu ver¬
hüten .

Ferner wird , um eine Gefährdung der
Posten zu verhüten , die Jagdausübung auf
freiem Felde zu beiden Seiten bewachter Bahn¬
linien auf eine Entfernung von rund 200 in
nach jeder Seite , im Walde und Gebirge auf
je 100 m nach jeder Seite verboten .

Durlach den 18 . Dezember 1914 . .
_ Großherzoqliches Bezirksamt ._

Maul - und Klauenseuche betr .
Das Großh . Bezirksamt Bruchsal macht

bekannt :
„ Unter dem Viehbestand des Landwirts

August Oßfeld in Stettfeld ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen . Das verseuchte
Gehöft bildet ein Sperrgebiet im Sinne der
88 161 ff . der Ausführungsvorschriften zum
Reichsviehseuchenaesetz und die Gemeinde Stett¬
feld ein Beobachtungsgebiet im Sinne der
88 165 ff . a . a . O .

«

Durlach den 24 . Dezember 1914 .
_ Großherzogliches Bezirksamt ._

Während der Dauer der Verhinderung des
Konkursverwalters Rechtsanwalt Trautwein in
Turlach ist Rechtsanwalt Köppel in Karlsruhe
als Stellvertreter des Konkursverwalters im
Konkurs des Kaufmanns Alexander Roßwog
in Durlach bestellt .

Durlach den 26 . November 1914 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
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